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Z>ie elegantesten chotd- und Silöerlachen, Schmuckwaaren usw.

Diamanten, goldene nnd silberne Damen- und Herren-Ahren, Anlennadkln,
. Operngläser,e. in größter Auswahl.werden, wie immer, prompt besorgt.

Das schönste Geschenk
geschmackvoller Spiegel oder ein hübsch eingerahmtes ZZild.
Die größte Sorgsalt wird auf Einrahmen von Bildern verwandt, und Muster von Rahmen

sind in großer Auswahl aus unserer eigenen Fabrik vorhanden.

Schneider H Fuchs, Nr. 17, Ost-Baltimore-Ttr.

Betten: Betten!
Tpringscder-, Rnsjhaar- und AuS?-Matrahen. Federbetten, Kissen

und '4>ols»rr, sowie ein grone» Assortiment von

Pfünd Prima-Kedern 50V0
in Qulintit.itcn nach Beliebc» bei

,06 n. 108, Nord-Gaystr.
garantirt oder dUS Gctd zurückgegeben.

PouriTlsnts
and Kalrs

C'he Best Medium
To prorure Germ.in llelp-

ÄdvcrttStmcntz? vublj.ghed in etthcr the German or

<Ln?l!sh lanrsuage, or tn both.

Prudkntiill-LciMk.
Haupt-efftcc: Nr. 24,Park-PlacL,Ne««N»»k
Sir. tkl?, O st - Ä ä t > >»> or c . Z t r a h «.

verein für wöchentliche Unterstützung
bei Krankheit und Unfall,

mit oder ohne Versilberung im Fülle dcZ TodK,
Spezielle Vortheile:

Garantie-Kapital.
Reterre der .<irantenkaise Z51,57661«

ForUausende Unterstützung ohne Untcriirechuag.

Ueber »t.l!n>».o<»liin Äen »nI» ausbezahlt,
Kein Eintrittsgeld.

Keine Koste» sür arjliche Untersuchung.

MU!i l-Nltt

Macht's Such bequem und gebraucht
oic

Watther <K Allen,
Nr 20N.?Wcst-Kaqettestrafte?Nr. 2N^,

nahe Park-Avenue.

Lesen Sie Dies,
und Sie werden reich.

Anns A Rnchman Ärnder,

» 37>,. ? ?

Matte». Matte» IN, 12!,'. 1?),. 15, 18. 2S

«niqrnaer «atten -tuck.

k 1.50

A. Nachman L- Vruder.

Charles Overbeck,
428,. .Lst-Baltimorc-Straße,. .428

lkine reichlialtigc AiiSwakl vaNender Soch-
zeitS- uns wcburtstaaS-Geschcnke, als

Dillmanttv Stand- u. Caschenuhrrn,
Diamantringe,

Busennadeln,
Wanduhren,

silberne und silberplattirte Waaren»
Brillen, Lpernguckcr:e.

(JanlS.lJ^)

Mütter? Mütter? Müttcr?
lind L!r. uns s«»z. Weft-«»rmanftr. Alle

Geo. F. Prechtel, Präs.:' 1
SdaS. Hilgenberg, Bice-Präs.! I c^lilit^t-L
Eduard A. Prior. Zekr.: i>,»>
Henry Röschen, Schatzmeister; c'v.
H. Ärämer, Slip.; rois co.

MMMWU
Zu haben bei allen seinen GroecrS, Endetail-kizuo-

ladenund Apothekern. (Neb-)

Tr. F. C. Heller's
Europäischem

gwsche S^Änls!"'
Tr. A. v. Aeller. alleiniger Versertiger;

zeprüsler praktischer Wundarzt.
Lssi-e. Nr. I«'.', N-rt>-»reter-Str.

2!)estlicheS Depot:
Drug-xlore: Nr. N74, Wejl-«altimore-Ktr.

.i a T.SMte.,

Prof. I.LI. Meurer s Bandwurm-
Mittel.

TieseS sichere und unschZdliche Mittel entfernt den
Bandwurm in 1 diK i Stunde lebend mit Kops olznr
jede Gelalir: weder schmerz, noch Hungerkur. Orlel-
liche Ansragen. Pro« Z. «. Meurcr.

Nr S4B, Movamensing-Aveniie,
Philadelphia, Pa.

auf einem Dampfer.
Norfolk. Ba., 13. Zuli. Auf

dem Dampfer ?Jane Moseleh," von
der ?Scaboard- Inland - Coasting-
Comp.," explodirte heute Nachmittag zu
Portsmoulh, Ba., die Tampftrommel,
wodurch der Rauchschlot umgeworfen
und ein Theil des oberen Verdecks demo-
lirt wurde. Der Wächter John Cott-
rell auS Washington, D. C., trng be-
denkliche Brühwunden davon. Ter an-
gerichtete Schaden betragt L60l)0 bis
tz7ooo.

Meinnngsverschiedenheiten zwischen
den <sorouer und deu tSeueral-
Antvalt.

N e w - A o r k, 13. Juli. ?Corouer Levy

sagt, er werde morgen die Leiche des in

Sing-Sing durch Elektrizität Hingerichteten
Harris Sniilcy ausgraben lassen nnd am
nächsten Moulage eine» Jiiguest abhalten.
Er beabsichtigt, deu Wardeiu Browu, vom
Gefängnisse in Sing-Sing, und andere
Augenzeugen der Hinrichtung als Zeugen
vorzuladen.

A l b a n y, N.-?)., 13. Jnli. General-
Aiiwalt Tabor erklärt, kein Coroner sei au
torisirl. einen Jnauest über einen Hingerich
teten abzuhalten. Tie Thatsache, daß eine
Pcst Mortem-Untersuchung abgehalten und
ein Todesscheiu ausgestellt wird, beweise,
daß kein Jiilsuest im Sinn des Gesetzes sei.
Wenn Coroner Levy einen Jnquest abhalte,
jo mache er sich eines Vergehens schuldig,
für welches er iu Aiiklageziistand versetzt
werden könne. Alle vom Corouer vorgela-
denen Zeugen würden indessen von der
Staatsbehörde benachrichtigt werden, daß sie
der Vorladung keine Beachiung ;u schenken

brauchen.
Vom Bürgerkrieg in Yhile.

N e w-'Aork, 13. Juli.?Heute hier ein-
getroffene Depeschen melden 'Neueres über
die Vorgänge in Chile. Sie ergeben, daß
ein Plan der Insurgenten, sich der Regie-
rungS-Torpedo-Kreuzer ?Lynch" und ?Con
dell" zu Valparaiso durch Bestechung der
Mannschaft zu bemächtigen, von der Re
giernng eindeckt und durch Verhaftung der
Rädelssuhrer vereitelt wurde. D:e Regie
rung hat alle politischen Gefangenen ans
dem britischen Tampser nach Jgnigne ge-
schickt. Am letzten Dienstag und Freirag
griffen die Jnsurgenren die Regierungs-
triippen zu Coqnimbo an und wurden total
geschlagen, nachdem sie große Verluste er-
litte» hatten.

Sie beschlossen de» Angriff, sobald sie die
kürzliche Entscheidung der sranzösijchen Ge-
richte, durch welche zwei der neueu Regie-
rungs-Panzerschiffe freigegeben werden, er-
fahren hatten. Sie sahen ein, daß sich ihre
Chancen nnr verschlimmern tönnlen, wenn

sie zauderten, bis die neueu Fahrzeuge an-
gekommen seien. Alle Jnsurgentenschisfe
waren anläßlich des Angriffs aus Jquigue
uud neutralen Häsen nach dem Süden ab-
gegangen. In Folge ihrer 'Niederlage und
der wachsenden Stärke der Regierung herrschtjetzt allgemeine Deuioralisirung unier den
Jnsiirgentcnführerii.

Der Präsident in bape May.
Cape May Po im, N.-1., 13. Juli.
Em Comite der Villenbesitzer und Be-

wohner von Atlantic - Citii erschien heute
bei'm PräsidentenHarrison, um ihu zu einem
Besuche ihrer Stadt einzuladen. Der Prä-
sident lehnte vorläufig ab, da er zum Zwecke
der Ruhe uud Erholung hierher kam, und
wenn er nach Atlantic-City ginge, gezwun-
gen sein würde, auch »och ändere ähnliche
Einladungen zu acceptiren. Er bewilligte
mehrere Begnadigungen und ernannie eine
Anzahl vou Postmeistern, darunter Hrn. F.
L. Webster sür Spcirrow'S Point, Md.
Dieses Postamt wurde am 1. Juli zum
Range eines jogenannien Präfidenlschasls-
Postamis erhoben, uud Hr. Webster, welcher
ursprünglich vom Gelieralposlineislcr ernannt
wurde, ist nun in seinem Posten durch die
Ernennung Seilens des Präsidenten be-
stätigt.

New'Borker Nachrichten»
New-Aork, 13. Juli. Ralph E.

Langston, Sohn des Neger - Politikers und
Ex-Conareß-Mitglieds Langston von Virgi
nien, welcher von Frl. Helen Von Groff aiiS
Brooklyn angeklagt ist, sie verführt zu haben,
nachdem er ihr die Ehe versprochen,' welches
Versprechen er nicht hielt, wurde heute vom
Richter Sniyih in Ermangelung von 51000
Bürgschaft dem Gesänguiß überwieseu.

Drei junge Männer aus Hoboken, Na-
mens Alfred Burton, Joh. Lösche und Jas.
S. Rearson, werden vermißt nnd man snrch-tet, daß sie ertrunken sind. Sie machten ge-
stern Abend eine Bootsahrt aus dem North-
River und kehrten nicht zurück.

Zwei Comile'n des BundeSsenates
waren heute im ?Fisth-Ävcnuc-Holel" iu
Sitzung, nämlich das Comite für Regeln
uud ein Sub-Comlie des Tarif-Comiie's.
Senator Aldrich von Rhode-Island ist Vor-
sitzer beider Comite'«, deren Sitzungen
nacheinander abgehalten wurden.

TaS Eisenbahn-Unglück bei ASpen.
Aspen, Col., 13. Jnli. Frank ClliS,

das achte Opfer des zu Aspen-Junklion ein-
getretenen Eisenbahn-Unglücks, starb heute
früh. Frau Leonard ist nicht zu retten, und

Thomas und Mary O'Touuell liegen zur
Zeit im Sterben. Man glaubt jetzt, daß
kein einziger der verletzten Passagiere mit
dem Lebe» davon komme» kann. Ctliche
derselben haben den siedend heißen Tamps
eingeathmet, und andere sind am ganze»
Körper aus so entsetzliche Weise verbrüht,
daß ihnen die Hanl fetzettweise vom Leibe
sällt. Frank ElliS, einer der Verivundelen,
dessen Frau und iiind iim'S Leben kamen,
ist ein Fuhrmann in Diensten der hiesigen
Firma Gebrüder Frost. Er weiß noch Nichts
von dem Tode der Seinigen und fragt dänsig
nach ihueu. Die Leichen der Opser befinden
sich noch hier. Eine von Bahubcamten vor-
genommene Untersuchung hat ergeben, daß
der unheilvolle Zusammenstoß an der Weiche
zu Aspen-Junklion durch ein Mißverstände.
ncS Signal verursacht wurde.

Das Ventil v»ivc) an derßangir-
lokomolive wurde durch ein Fenster des Per-sonenwaggons deö Exkursionszuges abge-

rissen uud der entweichende brühtieißeTampf
schoß zischend in das Innere des mit Me«
sche» gesüllten Waggons. Da alle anderen
Thüren und Fenster geschlossen, waren, so
war der Waggon im Nn mit den heißen
Dampswolkeu gesüllt. Der Druck war so
groß, daß ein Mann, welcher schließlich eine
Thüre von außen aufmachte, sosort aus deu
Rücke» geworfen wurde. Es schein! ein
wahres Wunder, dafz überhaupt irgend wel-
che der Passagiere den Waggon lebend ver-
ließen. Joseph Leonard's »örper war der-
maßen verbrüht, daß ihm das Fleisch der
Hand, als er ein Fenster zu öffnen versuchte,
am Fensterrahmen hängen blieb. SS'Ä

Cairo, 13. Juli.?Anläßlich des Grassi-
rens der Cholera zu Mekka müssen alle von
dort zurückkehrenden Pilger zwanzigtägige
Ouarantäne zu Ettor bestehen, ehe sie den
Suezkaual pajsiren dürfen.^

Aus »er Bundesbauptstavt»

Dir Umwandlung der Obli-
gationen in zwtlvrojcntiae bcgouucu.

Wafhinqton, D. C., 13. Juli.
Tic erste Anzahl der zu zwei Prozent

prolongirtcn Obligatio-
nen wurden heute früh in den Büchern
des Schatzamts gestrichen, und die Ob-
ligationen sind dem Registrator des
Schatzamts überwiesen worden. So-
bald jenes Departement die neuen Bonds
emittirt, werden dieselben von eins an
aufwärts fortlaufend numerirt werden,
und der Eigenthümer der zuerst einge-
schickten alten Obligationen wird die
ersten Nummern erhalten. Da die zu-
letzt emittirten Obligationen unter den
Verordnungen des Gesetzes zuerst einge-
löst werden müssen, so ist es von beträcht-
lichem Portheil, die niedrigsten Num-
mern zu erhalten. Dieser Vortheil wird
jedoch, wie man im Schatzamt mittheilt,
von den meisten Obligationen-Inhabern
durch ihre Fahrlässigkeit bet dem Ein-
senden der Bonds uud der anderen noth-
wendigen Dokumente eingebüßt. Jeder
Inhaber, welcher feine Obligationen
prolongirt zu haben wünscht, sollte die
Jnstrultionen auf den ihm vom Depar-
tement geschickten Formularen genau
befolgen. Ein Aufschub von mehreren
Tagen, welcher durch Fehler oder Nach-
lässigkeit veranlaßt wird, macht einen
Unterschied von vielen Monaten im Da-
tnm der Fälligkeit der neuen Wertpa-
piere.
Tie AuSsnftr von Petroleum und ivrodstossen.

Das statistische Bureau veröffentlicht
folgenden Bericht über den Werth der
Ausfuhr von Petroleum aus den Ber.
Staaten im Juui 1891. sowie in den
am 30. Jnli 1891 verflossenen zwölf
Monaten im Vergleiche zu den entspre-
chenden Perioden des vorhergehenden
Jahres: Juni 1891,5-1,039,524; 189«),

5-1,112,861. ZwölfMouaic endend am
30. Jnni 1891, 551,313,451;
550.851.523.

lieber den Werth der AnSfnhr von
Brodslossen im Juni 1891, sowie in den
am 30. Juni verflossene» sechs und

zwölf Monaten, im Vergleiche zu den
entsprechenden Perioden des vorherge-
henden JahreS, erstattet das nämliche
Büreau folgenden Bericht: Juui 1891,
513,199,454; 1890, 510,835,1'11.
Sechs Monate, endend am 3l>. <suui
ZB9l, 5«>8.35<>,265; 1890. 582.039.-
683. Zwölf Monate endend am 30.
Jnni I>i9l. 5123,156,578 ; 1890,
5150,69«.»,036.

Das durch eiueu Dampfer von Halsti
nach New-Kork übermittelte (Äerücht,
daß der Gesandte Fred. Douglas; seinen
Posten zu Port-au-Priuce verließ, weil
die hayti'sche Regierung keinen Vertreter
der Vereinigten Staaten anerkennen
will, sondern allen diplomatischen Ver-
kehr mit denselben abzubrechen wünscht,
findet im Staatsdepartement keinen
Glanben. Hr. Wharton. der fungirendc
Staatssekreiär, hält die Angabe für eine
pure Erfindung, und erklärt, es existire
kein vernünftiger Grund sür die An-
nahme. daß eine derartige Stimmnng in
Hayn existire.

DaS obenerwähnte Gerücht wurde
von dem heute Nachmittag aus Port
Limon in New - '.sjork eingetroffenen
Dampfer ?Athos." von der ?Atlas-Gl-
itte." gebracht. Jener Dampfer hatte
gegen Ende deS Monats Juiu in hay-
ti'schen Häfen angelegt. Dem Gerüchte
zu Folge fürchtet Hayti angeblich die
Einmischung der Vereinigten Staaten
nnd will daher den Verkehr mit densel-
ben vollständig abbreche». Wie die
Offiziere jenes Dampfers weiter mit-
theilen. befindet sich Ex-Präsident Legi-
time noch zu jiiugstou, Jamaika. Die
Hayti'er ziehen ihn dem jetzigen Präsi-
denten Hyppolite vor, und ein von ihm
gegebenes Signal würde sofort eiuen

neuen Ausstand zur Folge haben.

Hülfs - Schatzamtssekretär Nettleton
leidet au den Folgen von Ueberarbei-
tuug und hat sich zu seiner Erholung
auf einige Tage nach dein Oftuser von
Maryland begeben.

John M. Eomstock von New-'Zjork ist
als Nachfolger John G. McGregor's.
welcher resignirtc, zum Chef der Zoll-
Division im Schatzamte ernannt wor-
den.

Die am 27. April bei der Uebertra-
gung des Amtes des Bundcsfchatzmci-
sters au Hrn. Nebecker begonncue Zäh-
lung des Baarvorraths im Schatzamte
wird morgen vollendet werden u. stimmt
soweit aus ein Haar. Die gezählte
Summe be1rägt5614,511,582.32. Der
Silbcrdollar, welcher, wie früher ge-
meldet, aus einem der Säcke vermißt
wurde, ist auf dem Fußboden zwischen
den anderen Säcken gesunden worden.

Wollte die Kosten eines THeidungs-

Prozcffes erspare».
Pitts bürg, Pa., 13. Juli.

Martin Farrell. welcher gestern Nach-
mittag. wie bereits berichtet, gleich nach-
dem er einen Schluck Bier zu sich genom-
men, schwer erkrankte, ist durch schleu-
nige Anwendung der Magenpumpe ge-
rettet worden. Die Flasche Bier, auS
welcher er trank uud die ihm von seiner
Frau vorgesetzt worden sein soll, ent-
hielt, wie eine Untersuchung ergab, etwa

zwei Unzen Pariser Grün. Die Far-
rell'S wohnen an Wylie-Avenue. uuweit
von Kirkpatrickstraße. Er ist 33 Jahre
alt und feine bessere Hülste etwa 35.
Diese hatte vor ciuigen Jahren ein be-
trächtliches Vermögen, man sagt 5100,-
000, von ihren Eltern geerbt und seit
dieser Zeit sollen die Eheleute slott ge-
lebt und wie es heißt, selten nüchtern ge-
wesen sein. Wie eS nicht Anders sein
kaun, kamen dabei allerlei Streitigkeiten
vor, man trennte sich zu verschiedenen
Malen, versöhnte sich wieder durch das

Hinzuthun liebender Verwandten, gegen
die Frgu Farrell übel zu sprechen war,
da sie nicht von ?ihrer Seite" waren u.
ihr auf der Tasche gelegen haben sollen.
Sie gab an, von ihrem Manne und sei-
nem Anhange öster ausgeplündert wor-
den zu sein, nachdem man sie betrunken
gemacht hatte. Eines Tages fragte sie
einen Geheimpolizisten, ob er ihr nicht
von ihrem Manne auf irgend eine Art
helfen könne. ES ginge nicht auf gesetz-
lichem Wege, sagte dieser. ?Dann werde
ich ihn auf eine andere Art los werden,"
sagte Frau Fanell. Wie schon erwähnt,
trank Martin Farrell gestern von ver-
giftetem Biere. Eine halbe Stunde
darnach fand ihn der herbeigeholte Dr.
Guy McEandieß. als er sich auf dem
Boden feines Zimmers wand und vor

Schmerzen furchtbar stöhnte. Tie Ma-
genpumpc rettete ihn vor sicherem Tode,
doch ist er schwer krank uud es dürfte
längere Zeit dauern, bis er sich erholt.
Seine Frau wurde nach der Polizeista-
tion der 11. Ward gebracht, wo sie jede
Schuld leugnete.

Powverty lehnt ab.
Pittston, Pa., 13. Juli. Einer

Depesche aus Scranton, Pa., zufolge
hat Großwerkmeister Powderly von den
?Arbeilsrittern" dem Gouverneur Patti-son geschrieben, daß er die Ernennung
zum Mitglied der Weltausstellungs-
Eommlssion für Pennsylvanien ablehne.

Bernnglückte Jachtfayrer.

Sine?amvsbarkassr im der Brandung unter-
gegangen?Trci Mcuschenlcdcu verloren.

New-?)ork, 13. Juli. Die
Dampfbarkasse ?Ethel" kenterte gestern
Nachmittage bei einem Verfnche. die
Barre zu zu kreuzen,
und drei von den vier Insassen ertran-
ken. Der Vierte wnrde durch die Dampf-
jacht ?Jessie Dean" gerettet, nachdem er
sich drei Stunden lang an einer Boje
festgehalten hatte. Er war vor Er-
schöpfung dem Tode nahe, und man
glaubte anfänglich nicht, daß es gelin-
gen werde, ihn am Leben zu erhalten.
Der Gerettete heißt John White, stammt
aus Brooklyn und war Eapitän des
verunglückten Fahrzeugs. Er erstattet
folgenden Bericht über den Unfall:

?Wir hatten gerade Long-Beach ver-
lassen. An Bord befanden sich John
Eamcron, Eigenthümer der Dampfbar-
kaffe, fowie Dennis Norwood und Geo.
Norwood, sämmtlich aus Brooklyn.
Bei'm Kreuzen der Barre, auf welcher
starke Brandung herrschte, wurde die
?Ethel" plötzlich von einer hohen Welle
getroffen und im Nu umgeworfen. Als
ich janf der Dberfläche auftauchte, sah
ich meine Gefährten mit den Wellen rin-
gen. Die Jacht war gesunken. Bald
naujhcr war ich allem im Wasser, und
nach langem Kampfe gelang es mir, die
Boje zu erreichen."

Eapitän White erholte sich genügend,
daß er zu Fori Hcimiltou au's Land ge-
setzt werden konnte. John Cameron
betrieb srühcr ein Galanteriewaaren-
Geschäft Brooklyn, halte sich jedoch
schon vor längerer Zeit zur Ruhe ge-
setzt. Seine Familie wohnt gegenwär-
tig in Jersey-City.

Mormoueu in Mexiko.
Stadt Mexiko, 13. Jnli.

Ein hiesiges Biatt berichtet, daß die
Mormone» - Kolonie in de» Staate»
Scnora und Ehihuahna vortrefflich ge-
deiht. Hunderte von Mormonen ha-
ben sich in dem Thal des Corralitors
angesiedelt, das außerordentlich frucht?
bar ist, sobald bloß künstliche Bewässe-
rung angewendet wird. Die Mormonen
bewirken jetzt eiue ähnliche Veränderung
zum Bess-rn, wie bei der Gründung von
Salt - Lake - Eity; sie verwandeln eine
Wüste in einen Garten. 'Nnr geht Das
hier noch viel leichter. In der Kolonie
Diaz in diesem Thale, welche feit 18K3
besteht, wird ihre Arbeit besonders be-
merklich. An Stelle der elenden Adobe-
Hütten der Eingeborenen stehen jetzt
schmucke Häuser der Mormonen mit
wohlgefüllren Scheunen. Das Wasser
wird durch Windmühlen gehoben und
über die Felder geleitet. Dre Mormonen
bauen Getraide, Wein und halten Vieh.
Sie haben außerdem vou den Bergen
herab eine Leitung angelegt, welche
Masser für den Hausbedarf und Be-
wässerung in genügender Masse für
jetzige und spätere Bedürfnisse liefert.
Die Kolonie'» Juarez und Dnblan blü-
hen gleichfalls. Diese Kolonie'« liegen
in Thälern von 3000' bis 6000 Fuß
Höhe; das Klima ist angenehm und
Produkte der gemäßigten und halttro-
pischen Zoue gedeihen üppig. Diese
finden Absatz bei guten Preisen in den
benachbarten Minenlagern und wenn die
?Nordmcxikanische Eeutralbahn" fertig
ist, wird auch Absatz nach Außen ge-
schaffen werden. Fünfzig Meilen der-

selben von Deining, N.-M., aus, sind
bereits gradirt.

Aufrührerische Navajos.
Flagstaff, Ariz., 13. Juli.?Die

Navajo-Jndianer haben sich feit mehre-
ren Monaten sehr herausforderud den
Weißen gegenüber benommen, und man
war überzeugt, daß sie nur auf eine gün-
stige Gelegenheit zu einem Aufstand war-
teten. Ein soeben vom Little Eolorado-
Niver, 30 Meilen nordöstlich von hier,
angekommener Krieger bringt die Nach-
richt. daß 600 Navajos daö Vieh auf
William Noden's Ranch geraubt uud
geschlachtet und die Hirten vertrieben ha-
ben. Die Indianer sind gut bewaffnet
und können große andere Schaaren ihrer
StainmeSgenosscn von der Reservation
zu Hülfe rufen. Scheriff Francis ist mit
30 bewaffneten ?Cowboys" nach dem
Schauplatze abgegangen, um die Führer
der Rothhäute zu verhaften und die
Ucbrigcn auf die Reservation zurückzu-
treiben. Falls ihm Dies nicht gelingt,
so werden die Bnndeötrnppen zu Hülse
gerufen werden. Die NavajoS sind 18,-
000 Personen an der Zahl und der
größte uud reichste Jndlancrstamm in

Arizona.
Männliche und weibliche ?Base

Ball-"<srankS.
Cin ci n n at i, 0., 13. Juli.?ln

Washington, nahe Springsield.O., ha-
ben die zur dortigen ?guten Gesellschaft"
gehörigen jungen Damen einen ?Base-
Ball-Clnb" organisirt und die jungen
Männer des Ortes zn einem Wettspiel
herausgefordert. Die Mäuiier mußten
mit der linken Hand spielen, siegten je-
doch trotzdem mit 22 gegen 15 Punkte.
Em Presbyteriancr-Geistlicher, Namens
Anderson, fungirte als ?Umpire."

Bankerott der ?Baltimore struit-
<?omvanh "

New-?)ork, 13. Jnli.?Der hente
aus Port Limon eingetroffene Dampfer
?Athos" bringt die Nachricht von dem
Falliment der großen Obst-Jmporteur-
Firma. die unter dem Namen ?Balti-
more Frnit-Co." operirte. Jene Com-
pagnie besaß eine Flotre von Ozean-
Dampfern, darunter die Dampfer ?Kit-
tie," ?Bluesields," ?Houdo" u. ?Wash-
ington," welche zwischen Philadelphia
und Bluesields suhrcu.

Vlaine's Befinden»
Bar-Harbor. Me., 13. Jnli.?

Ein Correspondent der ? Associirten
Presse" hatte heute eine Unterredung
mit dem Staatssekretär Blaine. Der-
selbe sagte, er befinde sich so wohl, wie
gewöhnlich, und die von Spezial-Corre-
fpondenten verbreiteten Gerüchte über
feinen Zustand feien einfach Lügen gewe-
sen. Jene Correspondenten hätten ein
leichtes Unwohlsein aus Sensations-
hascherei zn eincr bedenklichen Krankheit
aufgebauscht.?Der Sekretär sieht voll-
kommen rüstig aus, und legt keine Spur
von körperlicher oder geistiger Schwäche
an den Tag.

Ein Oeeandampfer beschädigt»
New-Jork, 13. Juli.?Ter heute aus

Mittclmcerhäsen hier angelangte Tampser
?Olympia" lras am li. Juli den von Rot-
terdam nach New-Nork bestimmten hollän-
dischen Tampser dessen Welle
gebrociM war. Derselbe verlangte keinen
Beistand, da seine Offiziere den Schaden
rasch ausbessern zu können erwarteten.
Diese Erwartung muß verwirklicht worden
sein, denn der heute aus London eingetrof-
fene Dampfer ?England" meldet, da» er
den ?Schiedam" um 6 Uhr am Samstags-
Abend einige Stunden nach der ?Olympia"
traf und daß derselbe damolS uitter Tamps
langsam in westlicher Richtung fuhr.

(Später.) ?Ter Dampfer ?Schiedam"
ist hier angekommen. Die Welle war noth-
dürftig repariri worden, so daß das Fahr-zeug ohne sremde Hülse den Hafen erreichen
konnte. Eine gründliche Reparatur wird
bier stattfinden, ehe der Dampfer die Rück-
fahrt antritt.

Europäische Kaöel-Werichte.
Der Neisekaiser.

Er verabschiedet sich von der Srojzmama und
verläßt England.

Weitere Leist»»««» »er Londoner Klatsch-

dienst.-TaS Resultat »er Muntjipalwattl
in Mey ?«llerlei.

London, 13. Juli. Ter Kaiser von
Deutschland machte heute früh einen Spa-
zierritt durch die interessantesten Theile von
?Hatfield-Park" und frühstückte nach seiner

Rückkehr in der Marmorhalle von ?Halsield-
Honse." Alle Minister und Gesandten, so-
wie Hr. und Frau Joseph Ehainberlain wa-
ren anwesend. Es verlautet, daß der Kaiser
den Prinzen und die Prinzeinn von Wales
aus nächsten Herbst zu einem Besuche in
Teutschland eingeladen har und daß sie die
Einladung angenommen haben. Ter Kai-
ser hat dem Lord Salisbury eine speziell für
ihn augesertigte prachtvolle Dresdener Uhr
zum Geschenk gemacht. Nach dem Früh-
stück verabschiedete sich der Kaiser vom Lord
Salisburh und dessen Gästen und begab sich
nach Windsor, um auch von seiner Großnini-
ter Abschied zu nehmen. Eine Abtheilung
der ?Ltse-GuardS" nahm ihn zu Windsor in
Empsang nnd eskorurte ihn nach dein
Schlosse. Tie Konigin begrüßte ihren kai-
serlichen Enkel am Eingang zu ihren Privat-
Gemachern, umarmte ihn und verbrachte
eine Stunde in einer Unterhaltung mit ihm.
Nach einem herzlichen Abschiede verließ der
Kaiser Windsor und kehrte nach London zu-
rück. Die Kaiserin brach heute nach Felix-
stone ans, wo sich ihre Kinder befinden. Der
Kaiser begleitete sie unter Eskorte einer Ab-
theilung der ?Life-GuardS" nach dem Bahn-
hofe und nahm dort Abschied von ihr.
Tie Londoner Anarchisten an Kaiser Wil-

t> im.

London, 13. Juli. Die Anarchisten
haben ein Manifest erlassen und trotz der

Wachsamkeit der Polizei an vielen Stellen
aufgeklebt, welches mit den Worten beginnt:
?Der deutsche Kaiser verdammt sei er und
alle die Bummler, die ihm zujauchzen!" In
diesem Tone geht dasselbe weiter und es
heißt u. A.: ?Dieser luugeMetzger, der den

sere Löhne forderten, jagen ließ, er werde sie
wie Hunde nicderichießen lassen das ist
der Manu, dem die englischen Arbeiter zu-
jauchzen, wenn er an ihnen vorüber zieht,
zusammen mit den Repräsentanten des eng-
lischen Königshauses, die frisch vom Bacca-
rat-Tijch von Tranbh-Erost, oder aus dem
Hause der ?Mutter lefsrieS" oder aus dem

berüchtigten Hainmoud'scheu Hanse von Ele-
velandsiraße kommen u. s. w." Das Mani-
fest schließt mit den Worten: ?Nieder mit
dem Despotismus! Es lebe die Anarchie
nnd die soziale Revolution!"
Tcnische TkanSalgeschichten ans Londoner

Quellen.

London, 13. Juli.?Hiesige Zeitungen
wollen wissen, daß der Prinz von Sachien-
Ältenburg, ein naher Verwandter des Kai-
sers, ans ausdrücklichen Wunich des Letzlern
der Vermählung der Prinzessin Louise vou
SchleSivig Holstein mii dem Prinzen Aribert
von Anhalt nicht beiwohnte. Ter kailer,
bei welchem der Prinz von Sachsen - Alteu-
burg verschiedener Missethaten halber schon
vor einiger Zeit in Ungnade gefallen ist, soll
erklärt haben, er wünlche nicht, daß ein so
anrüchiger Eharakler, wie der Prinz, die
Hochzeit eines reinen zungen Mädchens,
gleich der Prinzessin Louise, durch seine Ge-
genwart verunglimpfe, und wenn er nicht
freiwilligwegbleibe, so werde er «der Kaiser)
die köuigiu Vittoria veranlassen, die dem
Prinzen ertheilte Einladung zurückzuzie-
hen.

Tie nämlichen Blätter erzählen von einer
Untersuchung gegen gewisse höhere Lsfiziere
in Potsdam, welche sich an einem Balle be-
lheiligt haben sollen, auf welchem die Da-
men sowohl, wie die Herren total unbeklei-
det austraten. Wie die betreffenden Zei-
lungen erzählen, erschien der Kaiser am
Abend vor seiner Abreise in der Bibliothek
eines LksizierS-Kasinos in Potsdam, wo die
Untersuchung im Gange war, und brach, als
er sah, daß die meisten der angeklagten Of-
fiziere bereits ältliche Männer mit Glatz-
köpfen waren, in ein sarkastisches Lacheil aus.
Er jagte: ?Meine Herren, Sie müssen sehr
lieblich in Ihrer adamiiiicben Uniform aus-
gesehen haben, aber das Recht, meine Uni-
form zu tragen, haben Sie verwirkt!"

Die Osfiziere wurden später benachrichtigt,
daß ihnen drei Monate Frist zuin Einreichen
ihrer Demission gestattet sei, indem der Kai-
ser kein Aussehen durch ihre sofortige Verab-
schiedung erregen wolle.
Hencrdbrnnst in »er Residenz des Herzogs von

Nuhall-Tessau.
Berlin, 13. Inli. In der Orangerie

bei'm Schlosse des Herzogs von Anhalt in
Tessau, der Hauptstadt von Auhalt-Tessau,
brach heute ein Feuer aus. Die Orangerie,
iu welcher eine Gemäldesammlung temporär
untergebracht worden war, wurde zerstört,
indessen gelang es, die meisten der Gemälde
zu retten. Das herzogliche Schloß schwelne
lange Zeit in Gefahr, allein schließlich wa-
ren die Anstrengungen der Feuerwehr er-
folgreich, und das Schloß trug keiuen er-

wählienSwerlhen Schaden davon.
wras Willielm v. Visniarck refianirt.

Berlin. 13. Zuli. ?Grat Wilhelm von
Bismarck, zweiter Sohn des Ex -Kanzlers,
hat als Oberpräsident der Provinz Hanno-
ver resignirt und wird sich nach Varzin auf
das Gut seines Vaters zurückziehen.

Tas Vnl>nk»sestspiel in Bayreuth.
Di üncheu, 13. Juli. ?Proben für das

Bühnenfestspiel in Bahreuth finden täglich
unter Leitung der Frau Wagner statt, welche
T ame icnen Vorbereitungen von früh Mor-
gens bis zehn Uhr Abends beiwohnt. Die
Scenerie für ?Tannhäujer" ist neu und
übertrifft alles früher Dagewesene. Drei
verschiedene Fallvorhänge sind für die Scene
auf der Wariburg gemalt. Alle Sitze für
sämmtliche Vorstellungen sind bereits ver-
kauft.

ES ist beschlossen worden, daß im nächsten
Sommer außer dem ?Tannhänser" auch
?die Meistersinger" gegeben werden sollen.
Die Nibelungen - Trilogie gelangt in 13!«4
zur Aussührung.

Berlin, 13. Zuli. Mehrere Brief-
tauben mit Briefen, welch' Letztere Auskunft
über deutsche Mililärverhällnisse, die Stärke
der deulicheii Greuzfestuiigen u. Dgl. ent-
hielten, sind nahe der deutsch-russischen
Grenze gesangen worden. Ohne Zweifel
wurden die Tauben von russischen Spionen
abgeschickt.

Gelegentlich einer Prozession in Aachen
fing das Kleid eines der kleinen, in Weiß
gekleideten Mädchen, welche dem die Mon-
stranz nagenden Priester voraus gingen,
dmch einen Funken aus eiuein Weihrauch
gesäß Feuer, und das Kind wurde so schwer
verbrannt, daß es seitdem gestorben ist. Ein
Akoluth, welcher die Flammen zu löschen
versuchte, erlitt ebensalls schlimme Brand-
wunden.

Tie hiesige ?Post" tritt den Angriffen,
welche die Regierung wegen ihres Verhal-
tens in der Kornzollfrage unausgesetzt über
sich ergehen lassen muß, mit dein Hinweise
entgegen, daß ?die Roggenpreise heute, also
kaum sechs Wocheu nach der bekannten Rede
des noch niedriger sind, als
zur Zeit, da Hr. v. Eaprivi seine Erklärungen
abgab." Ein praktischer Schritt zur Herab-
setzung der Getraidepreise ist übrigens von
einer Anzahl hiesiger erster Geiraidefirmen
Ullternonimen; sie haben große Posten ame-

rikanischen und russischen Waizens angekauft,
welche sie auf den Markt bringen, um der
verderblichen Thätigkeit des Vertheuerungs-
Ringcs entgegen zu treten.

Die Kurse hielten sich mährend der letzten
Börsenwoche überaus firm. Kaiser Wil-
helm's Ansprache in der ?Guild-Hall" zu
London rief den besten Eindruck auf dem
Markte hervor. Preußische Eonsols stiegen
gestern um z Prozent. Auch russische und
andere auswärtige Werthpapiere gingen in

die Höhe, desgleichen lokale Spekulations-
Papiere und BergwerkS-Aktien. Tie gesiri-
gen Schlußkurse wäre«: Preuß. 4 prozentige
106, Deutsche Bank iül.lo, Mexik. 6-proz.
86, Rubel 224.95, Bochumer 112, Harpeuer
188. Kurze Sicht auf London 2V.34j, lange
Sicht 2(1.20i. Privatdiskonto 3j Proz.

Tie Stadl Kissingen, in der baherischen
Provinz llntersranken, hat vergangenen
Freitag eine Gedenkseier an das Gesechtvom lv. Juli 1866 zivi'cheu Preußen und
Bayern begangen. Tie Feier begann
mir einem Gottesdienst, an welchem sich
eine Reuniou an den kranzgeschmückten
Gräbern der in jenem mörderischen Gefecht
Gefallenen schloß. Zu der Feier waren auch
Deputationen der Posen'schen Regimenter
eingetroffen. Zu der Geoeukieier au die
gleichfalls vor 25 Jahren geschlagene See-
schlacht bei Lissa werden in Pola die großar-
tigsten Vorbereitungen getroffen. Du Feier
findtlZam.2o.^ds.ZMlS.lstatt.

Dr. E. v. Mosengeil, Professor an der
?Bonner Universität," hateiu cillsaches Mit-
tel zur Heilung der Influenza entdeckt. Das-
selbe besteht aus einer kleinen Dosis?ein
bis zwei Gramm?Saliphriu, einem aus
Salicylsäure und Anriphrin, erhaltenen,

sarb- und geruchlosen, stark antiseptisch wir-
kenden Pulver.

In Braunjchweig wurde heute das von
deutich amerikamichen Vereinen zu Ehren
des Eompouisten Franz Abt errichtete Denk-
mal feierlich enthüllt.

In das SchulhauS zu Solingen fuhr
Samstag während der Unterrichtsstunden,
ein Blitzstrahl unter die Schulmädchen, von
welchen lv betäubt wurden, und erst nach
längeren Wiederbelebungs-Versuchen zum
Bewußtsein gelangten.

In der Nähe von Breslau sprang Sam-
stag plötzlich eine Coupe-Thüre des Berli-
ner Expreßzuges auf. Die zunächst sitzende
Frau Dr. Löher und ein Hr. Nimpljch fielen
auf das Geleise, geriethen unter die Räder
des Zuges und wurden aus entsetzliche Weise
verstümmelt.

RegierungSrath Reitzenstein ist an Stelle
Stelle des Bauren-Ministers Hrn. v. Thie-
len zum Präsidenten der Eisenbahn - Direk-
tion in Hannover ernannt worden. Hr.
Reitzenstein genießt den Rus eines Sachver-
ständigen auf dem Gebiete des Eisenbahn-
wesens. Er hat die Bahnsysteme England's
und verschiedener anderer Länder eingehend
siudiri.

vrudte-Aussichten.
Wien, 13. Juli.?Tie ungarische Erndte

soll von guter Onalität, wenngleich von ge-
ringerem Umfange sein, als ursprünglich
angenommen wurde.

Die Erndte in ganz Bulgarien wird eine
reiche von bester Oualität sein. Zahlreiche
englische Käuser haben sich bereits eingefun-
den, da das Getraide jevt aus dem Inneren
direkt nach Bargos am schwarzen Meere ge-

schasst werden kann, wo es auf englische
Schisse verladen wird.
<?in Attentat aus den Präsidenten Carnot

Paris, 13. Juli.?Während Präsident
Earnot heute eine neue Avenue eröffnete,
stürzte ein Wahnsinniger aus seine kuiiche
los und feuerte ein Pistol auf ihn ab. Der
Thäter wurde verhastet. Ter Präsident ist
nicht verwundet.

(Spärer.)?Es verlautete anfänglich, daß
der Prästdeni dei Republik durch den Schuß
getroffen worden jei, und große Auslegung
entstand darüber. Glücklicher Weise erwies
sich das Gerücht als unbegründet. Tcis
Attentat wurde gelegenitich der Eeremonie
bei der Eröffnung der neuen Avenue de la
Republique verübt. Hr. Earnot wurde dort
bei seinem Erscheinen von der Bevölkerung
aus eiiihnsiastische Weise begrüßt. Plötzlich
brach ein wild aussehender Manu durch die
Menge, stürzte an den aus dem Platze aus-
gestellien Soldalen vorüber auf die Kutsche
des Präsidenten zn und feuerte mit dem
Ausrufe: ?Ich will Euch zeigen, daß es
noch mehr Bastillen zu demolireu gibt!" ein
Pistol aus Hru. Earnot ab, ohne ihn jedoch
zu treffen. Letzterer erlangte, obgleich er
ansänglich über den unerwarteten Mordver-
such nicht wenig bestürzt war, rasch die Gei-
stesgegenwart wieder. Ter Attentäter
wurde sosort vou der Polizei ergriffen, und
das Vclk war so aufgebracht gegen ihn, daß
er nur mit Mühe gegen Mißhandlung ge-
schützi werden konnte. Eine starke Abthei-
lung Polizei war erforderlicl), um ihn nach
der nächsten Polizeislation zu bringen. Eine
dort angestellte Untersuchung ergab, daß der
Mann wahnsinnig und erst lurz vorher aus
eiuer Irrenanstalt entlassen worden war.

Pa r ts, 13. Juli.?Ein bedenklicher Un.
sall stieß gestern Abeud dem sogenannten
?Club" Zug, eiuem in Verbindung mit dem
Club-Zugdienst zwischen London uud Calais
bcsördericn Exrrazuge zwischen Calais und
Paris zu. Als derselbe in den hiesigen

Nordbahnhos einsuhr, rannte er zusällig ge-
gen das Hintere Ende eines aus Lille kom-
menden Eilzuges, und mehrere Waggons
wurden demolirt. Der Condukteur und ein
Bremser des Eilzuges, sowie zwei Passa-
giere des letzterwähnten Zuges erlitten
schwere, uud zehn andere Personen weniger
bedenkliche Verletzungen. Madame Reg-
nier aus Lille, eine der Verwundeten, ist

durch deu Irrthum eines Bahnwärters ver-
anlaßt.

vngtand und Sic Weltausstellung.
London, 13. Juli. ?Die ?TimeS" be-

spricht heute die Chicagoer Weltausstellung
in einem langen Leiiarillel und erklärt, es
existire kein Zweisei, daß dieselbe in man-
chen Hinsichten alle srüheren Ausstellungen
übertreffen werde. Das Blatt erörtert im
Weiteren die Vortheile, aus welche die eng-
lischen Geschäftsleute durch Betheiligung an

der Ausstellung rechnen dürsen, sowie die
Nachtheile, welche ihnen durch die hohen
Einsuhrzölle, durch die weite Entfernung
Chicago'S von der Seeküste u. s. w. einste-
he», und erklär!, die Regierung der Ver.
Staaten werde zweiselsohne im Interesse
des Gelingens deS Naiional-UnleriiehmeüS
dieselbe» zU beseitigen oder doch wesentlich
zu vermindern suchen.

Es ist beschlossen worden, daß die könig-
liche Commission, welche die Vertretung

Großbritannien'S ans der Weltausstellung
leiten wird, aus Mitgliedern des Raths des
Kunstvcreins, welcher den Prinzen von
Wales zum Präsidenten nnd den General
Sir Richard Viebster znm Viceprästdenieu
Hai, bestehen soll. Eine Summe von 5125,-
000 ist der Commission verwilligt worden?-

ein bedeutend geringerer Betrag, als >e
vorher sür einen ähnlichen Zweck ausgesetzt
wurde. Der Umstand, daß die Commission
bereit ist, eine so kleine Summe zu accepti-
ren, ist eine Folge der gelegentlich der Pari-
ser Ausstellung, für welche die Regierung
überhaupt kein Geld ausgab, gemachten Er-
fahrungen. Tie Commission ist überzeug!,
daß ihr Geld genug für eine würdige Ver-
treiung Großbrirauuieu'S zu Gebote stehen
wird.

Sir Heury Wood und Hr. James Tred-
ger, zwei Mitglieder der Commission, wer-
den sich im Sepiember nach Chicago bege-
ben, um eiueu Bericht über die den britischen
Ausstellern gebotenen Facilitälen zu er-
statten.

Ucbrrschwtmmnngtn iu Australien.
Melbourne, 13. Juli.?Tie hesiigen

Regengüsse der letzten paar Tage haben
eine bedenkliche Ueberschwemmung in dem
Thale des Narra-s>)arra-Rivers zur Folge
gehabt. Tie hiesigen Straßen' sind über-
schwemmt, und das Wasser steht höher, als
seit 1863. All« Eisenbahnen haben den Be-
trieb eingestellt, und in etlichen Vorstädten
ist das Wasser so lies, daß der Verkehr unier-

brochen ist. Tausende von Menschen sind
obdachlos, und große Noth hlrrjcht.

Londo u, 12. Juli. Aus dem soeben
veröffentlichten Einwanderungsbericht geht
hervor, daß die in letzter Zeit so häufig ge-
hörte Klage, daß durch die Conkurreuz der

Eingewanderten die röhne herunrer gedrückt
werden, grundlos ist. Denn während des
mit dem 30. Juni endenden HalbiahreS.lan-
England, von denen 125K1 sich auf der

Turchreise nach Amerika befanden. Tie
englischen Arbeiter haben also wenig Ursache,
sich über auswärtige Coukurrenz in Eng-
land selbst zu beklagen.

Selbstmord eine« LMzierS.?Sine nene Lper.

Wien, 13. Zuli. ?Freiherr v. Bezency,
ein bei dem Tragoner-Regiment in Brünn
stehender Osfizier, hat sich erschossen. Schul-
den sollen den tüchtigen Osfizier iu den Tod
getrieben haben.

Ter Componist Goldmark ist mit der Neu-
bearbeitung seiner Oper ?Merlin" beschäs-
tigt. Dieselbe wird ini Herbst im Hofopern-
hauS zur Aufführung kommen. Er hat neue
Musik eingelegt und das Libretto wesentlich
umgeändert.

Arbeit uud Lohn.
Piqna, L., 13. Juli. Die ?Piqua-

Rolliug-Mill-Compagnie" har die Skala
der ?Ämalgamated Association" unterzeich-
net, uud der Betrieb wurde heule wieder
ausgenommen.

Lebanon, Pa., 13. Juli.?Das hiesige
Walzwerk der ?Penna-Bolr- Nut-Works"
wurde heule mit Hülse von Nichtunionisten
in Betrieb gesetzt. Die Compagnie beharrt
auf ihrer Weigerung, die Skala der ?Ämal-
gamated Association" zu unterzeichnen.

St. LouiS. 13. Juli.-Ter 15. Jahres-
Convent der ?National - Association der
Grüuglasbläser" -trat heute hier zusammen,
um eine Lohnskala auszustellen. Tie Ver-
handlungen werden bei geschlossenen Thüren
gesührt.

Päsie! Pässe!zur Reise im Auslande desargt innerHaid 24 -Müdenzu bedeuiend hcradLesetztem Preise
Eck B i ..

Europäische Kavelverichte.

AranzöfischeS. - Au«silt,»cn auf Abschaffung

Paris, 12. Juli. Eine KabinetSsit-
zuug wurde gestern im elysciischen Palast ab-
gehalten, um die Frage über die vorgeschla-
gene Aushebung des Verbots gegen die Ein-
fuhr von Schweinefleisch auö Amerika zu
erörtern. Ackerbauminisler Tevelle, sowie
die Minister Constans und Ribot befürwor-
teten den Vorschlag und derselbe wurde dem

GesundheitSrathe überwiesen.
Ter amerikanische Gesandte, Hr. White-

law Reid. dringt darauf, die Angelegenheit
womöglich noch vor Venaguug der
tenkammer zu erledigen. Man erwartet,
daß die Kammer nur noch etwa zehn Tage
i» Sitzung bleiben wird. Hier cirkulirende
Gerüchte, laut welchen Teutschland im Be-
griffe sein soll, das Schweineeinsuhr-Vervot
auszuheben, üben einen beträchtlichen Ein-
fluß aus die sranzösische Regiernng auS und
werden wahrscheinlich ihre Entscheiduug be
schleunigen.

In einer heute vou 4000 Eisenbahnbedien-
slelen im Winter - Cirkus abgehalreneu
jammlung wurde beschlösse», daß em allge-
meiner Strike der Angestellten de? fünf gro-
ßen Bahnlinien stattfinden soll, fall? die
?Paris-Orleans - Bahn" die Forderungen
ihrer Bediensteten bis zum nächsten Dienstag
nicht bewilligt hat.

Der Czar und die Czarina werden das
französische Geschwader am 23. Juli zu
Kronstadt bewillkommnen und einem Ban-
kett aus dem Panzerschiff ?Magenta" bei-
wohnen. Man erwartet, daß die Czarina
und der Czarewitsch Paris im nächsten Sep-
tember besuchen werden.

Eine Fenersbrunst verwüstete heute das
St. Cyprien-Ouariier in Toulouse. Ter
Schaden ist enorm. Mehrere Löjchniänner
wurden verletzt.

?GauloiS" veröffentlicht eine Zuschrift ei-
nes hervorragenden Diplomaten, welcher
eine formelle Allianz zwischen Frankreich u.
Rußland befnrworret. Seinem Plane zu-
folge soll Frankreich de» Russen bei der Er-
oberung von Constaiilinopel bebülslich sein,
und beide Mächte zusammen sollen Eng-
land'S Suprematie im Osten uud iu Egyp-
ten angreifen.

?Solcil" warnt die Regierung, daß ein
solches Unternehmen höcnst gefährlich sein
werde. Das Blatt erllärt, die sranzösische
Regierung werde uie iu die Zerstückelung
der Türkei einwilligen, selbst nicht als Preissur eine Allianz mit Rußland.

London, 12. Juli. ?Eine amtliche De-
pesche ans Santiago, Chile, meldet: ?Tie
Revolnlioii ist im Stillstand begriffen. Hun
gerSnoth herrscht zu Tarapaca uud Autoso-
gasta. Keine TiSziplni existirt unter den
Sireiilräsien der Jnsurgenieii. Balinaceda
Hai alle polnischen Gesangenen auf Kosten
des Staates per Tampser ?Bolivia" nach
Jguique geschickt, wo sie iu Freiheit gesetzt
werden sollen.

Ciii Complot zur Zerstörung des Regie-
rnngsgeichwaders zu Valparaiio ist entdeckt
worden. Alle Verschwörer mir Ausnahme
eines einzigen, welcher sich erhängle, sind
verhaftet worden. Eine von Coquiubo ab-
gcschickie Streitmacht hat HuaSco und Val-
lemar temporär besetzt. Vollständige Ord-
nung herrscht."

Noch eine Balinkatastrophe.

Missoula, Moni., 12. Juli.?Ter am
Tonnerstag Abend von St. Paul, Minn.,
abgegangene Personenzug 'Nr. 1 der ?'Nörd-
lichen Pacific-Bahn' eingleiste während der
vergangenen Nacht zu Marschall Grade,
vier Meilen östlich von hier, au einer Stelle,
wo das Bahnbell durch einen Erdrutsch be-
schädigt worden war, und wurde theilweise
demolirt. Zwei Männer, die als blinde
Passagiere ans etilem der Rädergestelle un-
ter den Waggons mitsuhren, wurden geiöd-
tet. Lokomotivsüdrer Traper erlitt Brüh-
wunden uud eine Verletzung am Kopse.
Sämmtliche Passagiere e»ikai»en unverletzt.

Ter Papst aeeeptirt da» tSaranUegcse /

Rom, 12. Juli. Wie ?Diritto" mit-
theilt, wird der Papst eiueu Prozeß einlei-
te», um sein Recht aus ein Grundstück zu
Castel Gandolfo geltend zu machen. Jenes
Recht ist ans das Garaniiegesetz basirt, nnd
der Prozeß bedeutet, daß der Papst das Ga-
rantiegesetz, dessen Gültigkeit er seit zwan-
zig Jahren bestritt, jevt acceptirt.

Gesetz.
Madrid, 12. Juli. Verschiedene

Handels - Corporationen, welche dem »eue»
Baiilgcsetz opponiren, verlheilen Cirkulare,
durch welche sie verlünden, daß sie die Bank-
noten nicht acceptiren werden. Die Cirku-
lare sollen morgen in allen Schausenstern
angeheftet werden.

Rusjland s schlechte Erndte.

Petersburg, 12. Juli.?Berichte über
die ErndteauSsichteu in allen Provinzen
schließen die Hoffnung ans, daß irgend wel-
ches Geiraide in dieser Saison sür den Ex-
port übrig bleiben wird. Der Ankaus vou
Getraide im Auslande ist unvermeidlich.

Petersburg, 12. Juli. Tie heilige
Synode hat einen Kirchen-Congreß nach
Moskau berufen, um Maßregeln gegen die
Slundislcn zu ergrcisen. Es wird vorge-
schlagen, Haussuchungen anzuordnen, um
das Abhalicu von Beistunden zu verhüieu
uud geheime Schuten zu uuierdrücken. Auch
sollen strengere nnd promptere gerichtliche
Strafen gegen die Slundisten empsohle»

Unsall im Hafen von Liverpool.
Liverpool, 12.Juli.?Eine ungewöhn-

lich hohe Flulh in der Merscy durchbrach
heule einen temporären 250 breiten
Tamm, welcher ans 10,000,000 Tonnen Ge-
bälk und Mauerwerk bestand. Tie Trüm-
mer blockirlen den ?Shropshire - Union-Ka-
nal" und drohen, anderweitigen Schaden
anzurichten. Zahlreiche Arbeiter sind am
Werke, um deu Tamm wieder herzustellen.

Kurze Kabeldepesche».

Die ungarischen Abgeordneten Gayary
und Polouyi duellinen sich gestern bei Pest
aus Säbel. Polouyi wurde schwer verwun-
det.

Ter Herzog vou Cambridge, Oberbe-
fehlshaber der britischen Armee, hat ange-
ordnet, daß alle in der Armee existirenden
?Oranier-"Logeii aufgehoben werden müs-
sen uud daß keine neuen gegründet werden
dürfen.

Sturmschaden.
Sioux - Cily, lowa, 12. Juli.?Ein

förmlicher Wollenbruch von dreistündiger
Dauer ging gestern hier nieder und richtete
einen Schade« von ungesähr ?100,000 an.

Der Mayor sagt, die Ausbesserung des
Srraßenpslaslero allein wird der Stadt Hlo,-
000 kosten. Mehrere Gebäude wurden uu-
terminirt.

Als Giftmörderin angeklagt.
Pitts bürg, Pa., 12. Juli.?ln hie-

siger Stadt wurde heule die Gattin Martin
Farrel's unter der Anklage verhaftet, ihren
Maun durch Pariser Grün vergiftet zu
haben. Das Ehepaar hatte seit einiger Zeit
häufig Streit über ein von der Frau ererb-
tes Vermögen von tz30,000. welches sie sür
sich behielt. Sie soll dem Mann das Gift
in einer Flasche Bier, die sie für ihn Holle,
beigebracht haben. Farrell ist nicht zu ret-
ten. Die Frau Anklage in Abrede,
trotzdem man eine Ouaittitäl Pariser Grün
über ihrem Kleide zerstreut vorsand.

Z 2 Pferde zu Tode verbrannt.
Philadelphia, 12. Juli.?Samuel

Loughery'S Leihstall, Nr. 32, Harveyüraße,
zu Germantown, brannte heute früh nieder,
und 32 Pferde kamen in den Flamme» um.
Der Verlust beträgt etwa ?35,01>0. Das
Gebäude war vollkommen neu und erst vor
zwei Wochen vollendet worden. Mau ver-
muthet Brandstiftung.

Sin junger Phtladelphier Journa-
list ertrunken.

Belvidere, N.-1., il.Jnlt. ?Sa-
muel junger Philadelphier, ist
gestern Nachmittag bei Foul-Rist »n Dela-
ware ertrunken. Seine Leiche wurde heute
gesunden und von seinen tiefbetrübten
Eltern, die aus die Kunde von dem Unglück
sofort hierher geeilt waren, nach Philadel-
phia gebracht. Leiper, der erst kürzlich 21
Jahre all geworden ist, war seit ungesähr
sechs Monaien Berichterstatter der ?Phila.
Times."

Schrecklicher Irrthum einer Mutter.
Lali c a ster. Pa., 12. Juli.?Frau Hein-

rich Kocket von Leacock-Township gab ihren
sechs Wochen alte» Zwillingen Laudanum.
um sie von einem Kolikansalle zu besreieri.
Die Gabe war jedoch zu groß, die Kinder
schliefen ein und sind nicht mehr erwacht.

Katastrophe am Tkcena-River»

N a n i m o, B. E.. 12. Juli. Hier ein

genossene Nachrichten ergeben, daß 40 In-
dianer, jowie eine weiße ani Morgen
des 7. Juli durch einen Bergsturz bei der
?North-Pacific-Cannery" am Skeena-River
umkamen. Eine Lawine stürzte vom Stoop
Mountain hinter dem Einmachehans herab
und fegte nenn Hänser mit ihre» Bewohnern
fort. Dreizehn Leichen sind aufgefunden
worden.

Spätere Nachrichten ergeben, daß das Un-
glück nicht durch eine Lawine, sondern durch
einen großen Erdrutsch veranlaßt wurde.
Massen von Gestein, Erde und Bäumen
stürzien im Nu vom Berge herab und zer-
malmien die Häuser, ehe die Bewohner
flüchten konnten. Die gerödtetc Frau war
eine fiinge Schwedin, E'attin des Werk'üh
rerS. Die verunglückten Indianer gehören
zu den Port Simpson-, SitkaMeialakat
las'h- und Kilimat-Stämnien, und große
Ansregnng herrscht unier ihren Angehöri-
gen.

Der Erdrutsch ging dicht an dem Eimna-
chelzaus vorbei. Hätte er dasselbe getrosten
oder sich eine halbe Stunde srüher einge-
stellt, jo würden Hunderte von Menschen
umgekommen sein. Es halte vier Tage
vorher beständig geregner, und man glaubt,
daß die in den Eebirgsschluchien gcsammel
ten Gewässer mit einem Male durchbrachen.
Die Leiche oes jungen Schweden ist noch
nicht ausgesunden.

<?rtr,«nketi.
Eedarville, Ks., 12. Juli. ?Ein Wcn

gen, auf welchem Wilson Brooks, Frl. Mol
lie Brooks und Frl. >iatie Higgins heute in
der Nähe von hier durch einen Bach ;n fah-

ren versuchten, wurde durch die Strömung
umgeworse». Beide Mädchen ertranken,
während sich der Mann rettete.

Sing Sing, N.-?)., I'.'. Juli. ?Wäh-
rend Eapitän Georg Walker, ein Deuischer,
heule Nachmittag mii seinem sünfiährigen

Sohne und seiner drcizehiiiährigen Tochler
eine Wassersahri machie, kenlerlc sein Kahn
zusällig. und beide Kinder ertranken.

Philadelphia, 12. Jnli.?Die Gat-
tin und der siebenjährige Sohn William
Earpenter's von 'Nr. «»0, Divisioiistraße.
erlranken heuie Abend im Delaware. Sie
befanden sich mir Earpeitter in einem Rn-
derboole. Ter Mann bemnhie sich, einem
diretl vor ihm besiiidlichcn Fährbooie auszu-
weichen, als die Frau in ihrem Schrecken
das öiind iu die Arme nahm und in'S Wasser
sprang. Die Strömung sühne sie sofort von
danncn.

Ebicago. 12. Juli. John McNefs.
ein Ziegelsteinmaurer, und Frl. Lucy Kaiser
ertränken heute gelegentlich einer Bootsahrt
im ?Columbia-Park" durch das Kentern
ihres Kahnes. LeSlie ?)oung und Henry
Campbell, zwei 10-iährige Knaben, erlran

leu bei m Baden im Ealumet-See.

Vom Uct,»»ttgsgcsct»wadcr.
Boston, 12. Juli.?Es wird gemeldet,

daß drei Seeleute von dem kriegsdampfer
?Boston" und süns von der ?Atlanta" deser-
tirt sind.

H. S. Strong und Axel Janien, Ersterer
Koch, Letzterer ?Gunner" ans dem kriegS-
dampser ?Newark," stiegen gestern 'Abend in

einem Hoiel im Westende ab. Heuie srüh
wurden Jausen als Leiche uud Stroug be
wußtloS im Bette gesunden. Der Gashahn
im Zimmer stand ossen. Man glaubt, daß
die Männer das Gas ausbliesen.

Blaine bedeutend besser.
Bosto n, 11. Juli.?Eine Depesche von

Bar-Harbor au das ?Boston Journal" sagt:
?Hr. Blaine befindet sich heule wohler, als

zu irgend einer Zeit während der letzten sie-
ben oder acht Monate. Zu keiner Zeit wäh
rend seines Hierseins hat sich irgend ein nn
günstiges Symptom bemerkbar gemacht, das
den au gewisse Zeitungen geschickten Berich-
ten über seinen Zustand "auch nur einen

Schein von Wahrheit hätte verleihen kön-
nen. Alle diese Berichie waren weiter
Nichts, als grundlose Lügen."

vermischte telegraphische Depeschen.

In TooS. drei Meilen südwestlich von
St. Louis, erschoß Joseph Franl gestern früh
Hr. Frank Bacleman, einen katholischen
Lehrer, und sich selbst. Sein Motivsür die
That ist uicht bekannt.

?ln Butler, Pa., verwundere Adam
Kininger seinen Bruder John, mit dem er
seit zehn Jahren verfeindet war, am Sam-
stag Abend durch süns Nevolverschüsse. John
liegt im Sterben und Adam befindet sich in

Haft.
Robt. H. Davis, Wächter in der Papier-

mühle der HH. Jessup, Moore e!c Eomp. zu
Wilminglon, Del., fiel gestern srüh bei'm
Schmieren der Maschinerie znsällig in ein

großes Wasserrad, welches 100 Drehungen
pro Minute machte, und wurde zu Tode zer-
malmt. Ein Theil des Körpers wurde im
Rade sesthängend und ein anderer Theil mit
dem Kopfe daran im Mühlenbache gefunden.

Iu PittSburg, Pa.. machte die Polizei
gestern Abend eine Razzia ans die "Bi><ü>ic

(nicht conzesfioilirte Wirtschaften)
und überrumpeUe fünfzehn derselben. An
100 Männer und Frauen, die sich in den

Lokalen befanden, wurden verhaftet uud
mußten die Nacht in den Stationshäusern
verbringen.

Halbe Raten nach Detroit via , Bal-
timorc-Tftio-Valin."

Für das Jahreslager der ?Großen Ar-
mee der Republik" zu Detroit iu der Zeit
vom 3. bis 3. August verkauft die ?Balli»
inore-Lhio-Bahn" Nundsahrt-Billeie von
Stationen an ihre» Linien östlich des Ohio-
NiverS zu der niedrigen Rate des üblichen
Preises einer Fahrt sür die Rundreise. Bil
lete werden vom 31. Juli au bis zum 3.
August incl. abgegeben und sind sür die
Rückfahrt bis zum 18. Juli gültig. Eine
Verlängerung ihrer Gültigkeit bis zum 30.
September kann man sich dadurch verschos-
sen, daß man den sür die Rückreise bestimm-
ten Theil deS BilletS bei dem Bahnagenlen
in Detroit hinterlegt. Die mit der ?Balti-
more - Ohio - Bahn" fahrenden Reisenden
passiren die historischen Schlachtfelder und
kreuzen das Alleghany-Gebirge mit den ma-

lerischsten Szenerie'» in Amerika, die ihnen
beständig in Sicht bleiben. (162,5,71,77,80)

Salbe Raten nach Toronto und
Niagara-Halls.

Auf Grund der Convention der ?Natio-
nal Education Association," welche vom 14.

bis 17. Juli iu Toronto, Canada, tagt,
wird die ?Baltimore - Ohio - Lahn" dem
Publikum im Allgemeinen Ruiidsahrt-Er-
kursious-Billete von Baltimore sür
und von Washington für 5!3.80 verkaufen;
diese Rate ist der halbe Preis sür die ge-
wöhnliche Rundfahrt. Billete werden vom
8. bis zum 15. Juli incl. verkauft und Gül-
tigkeit für die Rückreise biö zum 30. Juli
incl. behalten. Eine Berlängeruug der
Zeit bis zum 30. September kann man sich
sichern, wenn man den sür die Rückfahrt
bestimmten Theil des BilletS bei dem Bahn-
Billet-Agenren in Toronto deponirl.

(162,5,8)

Eduard Raine,
öffentlicher Notar,

Vollmachten
'Eduard Raine,

werden ausgesmigt Notar.

Mureau der Slrasieii-T»r<tit>riich«-
<sommiMre,

B ti^in ore, den S. Juli .

lO ZtuAuii Ik!»1, U!ir Vormu

i>^
Snmuel A. Skarrells,
Baqlq K .Hirtlaiiv,
z?oui» Beck,

<1«3,»,'75,81.4) Robert A. ».

Zeorii NrelM's
Brauerei,

ZZelair-Aoad, - Aaltimore.

K. R. N
NndWlNl'3

Zienitz Ui'sii's
Die beste und billigste Medizin für

Familien in der Welt.

CS heilt und verhütet
Erkältttttgen, .Onsten,

schlimmen Hals, Heiserkeit,
Riienmationlus, Neuralgie,
Kopfschmerzen, Ha»,»schmerzen,

Astbma,
Atlimungsveschwerden,

Rückcnrcißcn, Cntzündung der (Gelenke,
Berrenkuugeu, Quetschuligen,

Schmerzen in dem Rücken, der Brust
und deu Gliedern.

?sein Gewicht in Kio!s werth."
Den 14. Januar 1588.

D R d "i I >

alle iiittcrlichc» Schmerze«.

ES ist von der äußersten Wichtigkeit, daß jede
Familie eine» Borrath vo»

Radway's Neady Relief

Malaria
iu ihren verschiedenen Formen,

hitziges und kaltes Fieber.

Ues.
Preis s,i» <sents die Alasche. h.bea bei

Mm.
Nadway's Pillen.

Dyspepsie-,

des naturll.'t'eit.-zusiiiaöes des Körpers Uesen.
Preis 2.'> («nn» Sic Schachtel, haben bei

allen Apothekern..
... ,

H ittt.

?il heilem Mller.
)2(

wenn die Oberfläche des

Körpers ein juckendes Ge-

fühl überläuft, das keinem

gewöhnlichen Bade weichen
will, noch sich dadurch lm

dern läßt, gewährt

Meim's

Schwefel
Seife

im warmen Bade sofortige
Erleichterung. Tie Zeit,
wann sich solche Plagen ein-
stellen, ist im Anrücken, und

eS wird Denjenigen, welche
denselben unterworfen sind,

sehr lieb sein, zu wissen, daß
das warme Bad und

Glenn's

Schwefel-Seife
nie im Stiche lassen, wenn

alle anderen Mittel frucht-
los sind. In Apotheken

zu haben.

Hill's gaar- und Dart-Mdkmittl!-
schway oder braun.

Lke Oerman OorrssponckeQ^»
?. l'i!ol>k!ixr»i!x«o Lotion,

Nr. <<i7.


